
  

 

 

 

 

PRESSESPIEGEL 

 
 

Rosa Loy 

 

Studio: Zeichnungen 

 

 

 

 

17. Juni bis 19. Juli 2020 

 

Wo die Weiblichkeit die Oberhand hat 

 

Rosa Loy, Hauptvertreterin der Neuen Leipziger 

Schule, malt ausschließlich Frauen und hat eine 

klare Message - Eröffnung von „Rosa Loy – 

Ausblick“ am 16. Juni 2020 in der Augsburger 

Galerie Noah 

Die Frau als weise Baumwollspinnerin, sorgsame 

Brutpflegerin wie große Beschützerin, als robuster 

Rettungsanker und stetes Schutzschild, eine 

Netzwerkerin vor dem Herren, im Auftrag ewiger 

Harmonie unterwegs, zugleich Urmutter und 

Urheberin allen Seins, mit Reizen nicht geizend und 

in ihrer Liebenswürdigkeit kaum zu übertrumpfen – 

die Weiblichkeit in allen Formen und Facetten, in 

ganzer Pracht und Bandbreite hat in der Welt der 

Rosa Loy klar und deutlich die Oberhand. Nichts, 

was frau nicht leisten könnte. Besonnen bis beseelt 

halten ihre Protagonistinnen, oft Armee-Soldatinnen 

in sozialistischer Uniform, eine Anspielung an die 

Vergangenheit der Künstlerin in der DDR, 

zusammen, was zusammengehört, den Kosmos am 

Laufen. „Frauen heute sind ganz besonders darauf 

angewiesen, in Gruppen zu agieren. Wir befinden 

uns zwar in einem Zeitalter, in dem sich Mann und 

Frau gleichauf begegnen, doch die weibliche 

Stimme ist lange noch nicht so laut wie die 

männliche“, sagt Rosa Loy. „Wir Frauen machen 

Karriere, im Einklang, achten auf Schönheit und 

soziale Stärke mit gegenseitigem Respekt, dessen 

aktuelle Bedeutung es im Übrigen unbedingt zu 

klären gilt.“ 

Rosa Loy, Hauptvertreterin der Neuen Leipziger 

Schule, Ehefrau von Künstler-Kollege Neo Rauch, 



 

schafft auf phantastische Weise eine neue 

Weiblichkeit und weiß in ihrer aktuellen Malerei 

auf das geänderte Rollenmuster der Frauen 

hinzuweisen. In ihren Kompositionen, oft 

märchenhafte, metaphorische Genreszenen, dem 

magischen Realismus zuzuordnen, verknüpft sie 

ihre Hauptdarstellerinnen ganz selbstverständlich 

mit der Natur; offensichtlich kennt sich frau aus in 

der wundersamen Welt der Flora und Fauna - kein 

Wunder, ist Rosa Loy, 1958 in Zwickau geboren, 

später Meisterschülerin von Professor Rolf 

Münzner an der Hochschule für Grafik und 

Buchkunst Leipzig, selbst studierte 

Diplomgartenbauingenieurin. Rosa Loy, 

international gefeiert, umreißt ein Frauenbild, das 

den Macherinnen dieser unserer Gesellschaft den 

Weg bahnt, die Angst nimmt und zu verzaubern 

weiß – wenngleich ihre neuen Arbeiten etwas 

düsterer, oft Blau in Blau daherkommen. „Es wird 

ernst“, so Loy, „wir Frauen brauchen uns mehr denn 

je!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Einführungsrede von Neo Rauch zur Vernissage „Rosa Loy – Ausblick“ am Dienstag, 16. Juni 2020, 

in der Augsburger Galerie Noah: 

 

 

„Es ist mir stets ein besonders inniges Vergnügen, mich in die gute Gesellschaft der Loy`schen Bilder versetzt 

zu sehen. Wenn ich also eintrete in einen Kreis einander wohlgesonnener und wohltätiger Geschöpfe der, so 

wie hier in Augsburg von subtiler Hand dergestalt arrangiert wurde, dass sich verzweigte Korrespondenzen 

und Konspirationen zwischen Ihnen entfalten können; dann wähne ich mich daheim in meinem Zimmer in 

dem diese Bilder den Ton angeben und ihre gemütsaufhellende Wirkung ausüben. 

Wenn ich also etwa des Abends beim Schein der Leselampe damit beschäftigt bin, dem Tagebuch meinen 

Verdruss, meine Ratlosigkeit und meine aktuelle Fehlerbilanz anzuvertrauen, dann kommt es vor, dass ich aus 

den bernsteinfarbenen Wandnischen heraus Zuspruch erfahre.  

Rosas Bilder sind es, die mich wie ein schützender Elfenreigen umgeben, und die den Platz, den sie an der 

Wand inne haben, mit den Jahren zu Lichthöhlungen im Mauerwerk vertieft haben.  

Man könnte einwenden, dass hier die Macht der Gewohnheit auf jemanden einwirkt, der schon seiner innigen 

Vertrautheit halber nicht im Stande ist, eine halbwegs objektive Position zu beziehen, und von daher als 

Laudator besser nicht in Erscheinung treten sollte. Es mag wohl sein, dass es sich so verhält, und dass ich nur 

mit dem subjektiven Blick aufwarten kann, aber ich spreche aus dem Inneren des Loy’schen Kosmos heraus 

als Trabant des darin glühenden Zentralgestirns und halte diese subjektive Lage für mitteilenswert. 

Gelegentlich nimmt der Trabant auch die Gestalt einer Motte an, die sich dem Lichte anvermählt, und darin 

knisternd vergeht, aber das nur nebenbei. In diesem Kosmos jedenfalls herrschen ganz eigene Gesetze, die 

denen unserer Natur und Gesellschaftswissenschaften mitunter fundamental widersprechen. 

Auffällig ist zunächst, dass Rosa Loy der Schönheit und der Güte zentrale universale Wirkungsmacht einräumt 

und allen Elementen der Arglist, der Häme und der Niedertracht den Zutritt in ihre Schöpfungswerkstatt 

verwehrt. Damit begibt sie sich zum einen in die Gefahr eben jenen unguten Kräften ausgesetzt zu sein, mit 

denen sie es im Alltagsgeschehen auch ohne Umschweife aufnimmt, zum Anderen könnte sich betrachterseits 

ein Überdruss am Entweder- oder-Artigen dieses Werkes entwickeln; am scheinbaren Mangel des „sowohl 

als auch“. 

Hier spricht jemand zu Ihnen, der sich letzterem Prinzip voll und ganz verschrieben hat, der es als den 

Vitalstoff in Kunst und Gesellschaft für unverzichtbar hält und dem dennoch in Rosa Loys Bildern nichts 

fehlt. Nicht einmal die Männer, deren schlichtes Nichtvorhandensein einem weiteren kosmischen Reglement 

zu entsprechend scheint. Ihre Nichtpräsenz ist indessen so offenkundig, dass sie als Silhouette spürbar wird. 



 

Mir scheint, dass sich die Binnenformen, die vermeintlichen Leerstellen im Bilde, den anmutigen Geschöpfen 

liebevoll und drängend zuwenden; dass der männliche Blick diesen Raum ohnehin okkupiert, das weiß ich 

wohl aus eigenem Erleben. 

Man kann sich einrichten in diesen Bildern. Das Einrichten ist ein Bestreben, dem eine vertikale Tendenz 

innewohnt, das Ausrichten hingegen orientiert sich in der Horizontalen. Man kann sich mithin versenken 

darinnen, einen Halt gewinnen ohne - wie es dem horizontalen Drang entspräche – Haltung annehmen zu 

müssen. 

Die Haltungssuche ergibt sich aus der sichernden Positionsbestimmung in der Fläche; wo stehen die Anderen; 

wo stehe ich; wo ist vorn und hinten; wo ist rechts und links? Die Einrichtung hingegen, die Rosa Loys Bilder 

vorschlagen, hat nur ein oben und unten, ein Hoch und Tief im Angebot, und dies ist es, was wirklich zählt. 

Hier kann man Halt finden, in diese wohligen Nischen kann man sich hineinretten, wenn die Kräfte der 

Horizontalen wieder einmal alles aus dem Lot zu bringen drohen. 

In ihnen herrschen Stille und die Aussicht auf Glück und die Gewissheit, dass die Welt ihren eigenen Zauber 

besitzt, und dass es möglich ist, sich ihm anzuverwandeln durch die Kunst.  

W. Churchill, der aus bitterer Erfahrung sprach, sagte einmal “der Depressive sieht die Welt, wie sie wirklich 

ist“, also trostlos, sinnlos und jeglichen Zaubers entkleidet. Eine von Stubenfliegen umkreiste, flackernde 

Neonröhre in einem weiß gekachelten Raum.  

Wer jemals von diesen dunklen Schwingen gestreift wurde, der fühlt instinktiv, welch besonntes 

Heimathafenstädtchen sich Ihnen hier als Ankerplatz darbietet. Dass es nur von Frauen bewohnt zu sein 

scheint, stört mich zumindest nicht. Nun hat es Rosa Loy so gefallen, dieser Ausstellung den Titel “der 

Ausblick“ zu geben, und ich weiß damit - frei heraus gesagt - nicht so recht umzugehen. Gewährt sie doch 

viel mehr einen Einblick in die Wiederverzauberungszustände, die sie der Welt angedeihen lässt. Ein Ausblick 

also worauf, nach vorn? Wo ist das? In die Zeit? Aber nur, wer sich eingerichtet hat, wer seinen Turm wohl 

gegründet hat, kann es sich erlauben, von hoher Warte herab den Horizont in den Blick zu nehmen. Wenn dies 

auf jemanden zutrifft, dann auf Rosa Loy.“ 

 

  



 

 
 

 

 

neue SonntagsPresse, 21.06.2020  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AZ, Feuilleton regional, 18. Juni 2020, S. 23 



 

 

 

 

AZ online Ausgabe vom 18. Juni 202 



 

 

Augsburg Journal, Juli 2020, S. 119 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.br.de/nachrichten/bayern/galerie-noah-in-augsburg-zeigt-werke-von-rosa-loy,S2ADIVI , zuletzt 

aufgerufen am 24.06.2020, 09:26 

https://www.br.de/nachrichten/bayern/galerie-noah-in-augsburg-zeigt-werke-von-rosa-loy,S2ADIVI


 

 
 

Screenshot (0:06) aus https://www.br.de/nachrichten/bayern/galerie-noah-in-augsburg-zeigt-werke-von-rosa-

loy,S2ADIVI , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:26 
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loy,S2ADIVI , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:26 
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Screenshot (0:22) aus https://www.br.de/nachrichten/bayern/galerie-noah-in-augsburg-zeigt-werke-von-rosa-

loy,S2ADIVI , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:26 
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https://www.augsburg.tv/mediathek/kategorie/boulevard/video/boulevard-thomas-schreckenberger-und-vernissage-

rosa-loy/ , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:32 

https://www.augsburg.tv/mediathek/kategorie/boulevard/video/boulevard-thomas-schreckenberger-und-vernissage-rosa-loy/
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Screenshot (1:20) aus https://www.augsburg.tv/mediathek/kategorie/boulevard/video/boulevard-thomas-

schreckenberger-und-vernissage-rosa-loy/ , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:32 

 

 

 

 

Screenshot (1:50) aus https://www.augsburg.tv/mediathek/kategorie/boulevard/video/boulevard-thomas-

schreckenberger-und-vernissage-rosa-loy/ , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:32 
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Screenshot (2:22) aus https://www.augsburg.tv/mediathek/kategorie/boulevard/video/boulevard-thomas-

schreckenberger-und-vernissage-rosa-loy/ , zuletzt aufgerufen am 24.06.2020, 09:32 
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WELTKUNST (online Ausgabe) vom 23. Juni 2020 



 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung, Kultur, 25. Juni 2020, S. 38 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung vom 25.06.2020; S. 38 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung (online Ausgabe), 24. Juni 2020  



 

 



 

 



 

 

 

Bunte vom 25.06.2020; S. 102-104 



 

 

 

 

artline Kunstmagazin, April 2020, S. 21  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

newsletter@rosa-loy.de; 8. Oktober 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3 Kultur (online), zuletzt eingesehen am 29.06.2020, 11:40 

mailto:newsletter@rosa-loy.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.freundederkuenste.de/aktuelles/kultur-und-medien/; vom 16.06.2020, zuletzt eingesehen am 

29.06.2020; 11:36 

https://www.freundederkuenste.de/aktuelles/kultur-und-medien/


 

 

 

a3 KULTUR vom Juli 2020, S. 6 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3 KULTUR vom Juli 2020, S. 6. (online Ausgabe) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kunstmarkt.com/pagesmag/kunst/_id434129-/news_detail.html?_q=%20, eingesehen am 

10.07.2020, 09:26  

http://www.kunstmarkt.com/pagesmag/kunst/_id434129-/news_detail.html?_q=%20


 

 

 

 

KUNSTBULLETIN, 7-8 2020. S.116 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KQ KUNSTQUARTAL, Juli – September 2020, S. 24 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BR4 KuNa Rosa Loy in Augsburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Radiobeitrag vom 17. Juni 2020  


